
Dr .funs Pichler: "Truppenarzt und Zeitzl?uge" VillaC'.h 1988, 

Noen cHat fra H.P.s bok som gir tidsperspektiv: 

Coudenhove--Calcrgi, der Begründer der Paneuropatmion (:1923) schrieb am 9,10.1923 
in der Wiener Freil1l3urerzeitung: "])er k'ürrilliende Mensch"!Jei'Zukunft wird ein Misch-" 
ling sein. Für Europa wünsche ich m~r eine eurasisch Zukunftrasse mit negroidem 
Einschlag. Sie soll z.U eine!:" Vielfa!~trPersonlichkf'iten fUhren. Die Führer sollen 
die Juden sein, derm eine gütige Vo:r.seh.mg hat Europa mit df'n ~Tuden eine Adels­
rasse von Geistes Gnaden geschenkt". 

H. P. : KOi1llte C-C in die Zuk1.L.'ift sch2uen? Wahrscheinlich nicht! Ich g12ube eher, 
das:::; er einer von den Eingeweiten Wär, die hinter den Kulissen sitzen uno an den 
Fäden ziehen. 

Th.N . Kaufmann , President f0r den"AmerikaTist(e frihetsbevegelst=''', kom i 1941 med en 
bok som hette "Deutschland muss vernichtet werden": 

"Der Zweite Weltkrieg ist kein frieg gegen RiLler und den Nation<11sozialixsmus, 
sondern gegen dCls deutsche Volk, und Deutsdllcnc1 mllSS restlos \7ernichtet werden, 
damit die zivilisierten und demokratischen Völlcer den Weltfrieden durchsetzen kön-
nen ........ alle deutschen Märiller durch SterilÜ';ation fortpflanzungsunfähig zu 
m2chen, um so den Vnlkstod des deutschen Volk herbeizufiJhren". 

Selfton ?eImer, der Chef des.eDgl~schen BU~os, das die A~fgabe hatA~s während l1nd 
Ruch nocn nach dem 11.Weltkrleg Lugen und verleumdungen uber D. und deutsche Volk 
in der ganzen Welt zu verbreiten, sagte nach dem 8.~ßi 1945: 
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"Jetzt fangen wir erst richtig an. Wir ,·;erclen diese Greuelpropagandn fortsetzen," 
,\'ir werden sie steigern, bis niemand mehr ein gutes Wort von den Besiegten nehmen, 
bis alles zerstört wird, ~Jas sie etwa in ande!:"en Ländern noch an Sympathien gehabt 
haben, und sie seIber so durcheinader geraten sein werden, dass sie nicht mehr Wis­
~en, was sie tun." 

'Werm das erreicht ist, wenn sie selbst beginnen, ihr Nest zu beschmutzen, und das 
nicht etwa zärulel~irschen, sondern in eilfertiger Bereitschaft, den Siegern gefäl­
lig zu sein, dann erst ist der Sieg vollständig. 

J( 

Entgültig ist er nie. Die Umerzihung bedarf sorgfältiger, unentwegter Pflege wie 
englischer rasen. Nur ein Augenblick der Nachlässigkeit, und das lTnkraut bricht 
durch, jenes unausrottbare Unkraut der geschitlichen Hahrheit, von der Churchill 
gesagt hat, sie seiso "kostbar dass man sie nie ohne Leibwache von Lügen ausser 
Haus gehen lassen darf," Diese Leibwachen sind die Prätorianer der Gegenwart. Die 
bestimmen die Politik. Sie überfüttern sie mit "Ismen" jeder Art und verstellen den 
~lick duf die Hirklichkeit mit den heiliger. Kühen der Soziologen. 

Journalist Walter Lippm@h~ schrieb im Deutschen Anzeiger (1970?): 

"Das Territorium muss besetz sein, die fUhrende Schicht des besieeten Volkes muss 
in Kriegverbrecherprozesst:=.n abgeurteilt und die Besi.egten müss€...'l. einem Lmerzie1:mhg/1-
prozess unterworfen werden. Eine naheliegendes Mittel dazu ist es, die Darstellung 

I 1 der Geschichte aus der Sicht des Siegers in die Gehirne der Besiegten ein7upflanzeno 
j;(\, Dabei müssen die "moralische'Kategorien der Kriegspropaganda übertragen werden. Erst 

I; I' ! wenn die K1:iegspropaganda der Sieger Eingang in die Ceschichtsbücher der Besigten 
; ! gefunden hat und von den nachfolgenden Gerrrationen geglapbt wird, erst dann ist die 

\.I1y' Umerziehung wirklich gellmgen". ' 
I, :., 
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Et par citat til fra Fichlers bok: 

John Swai ton, de-r Herausgeber der Ne,v Yorker Times, legte fnlgendes er::;chlit t2r­
nc1e Bekenntnis ab: 

"Ejne freie Pr2sse Bibt es nicht. Sie, liebe Freunde-wissen das und 1ch weiss es 
gleichfalls. Nicht ein einziger \'Ol'. Ihnen wUrde es w3gen, seine l'leinung offen llnd 
ehrlich zu sagel'.. Das Gewerbe eines P'~bli:;dsten 1st es vielmehr, die Wahrh:3it zu 
zerstören, geradezll zu lügen, zu verdrehen: zu verleumden, zu den nissen deS Mam­
monszu kuschen ~~d sich selbst und sein Lann und seine rasse ~m ries tägli~hen 
Brotes wiJlpn, wieder u..'!d ,-Jieder zu vcrkm,fen. Eine der einfachsten Methoden eine 
Nachricht Zll manipulieren ist es auch die diese nicht zu veröffentligen. Wir sind 
die Werkzeuge ~JI1d nüLLgen der .Finansmächte hinter den Kulissen. Wir sind die M3rj 0-

netteIl, dip hUpfen und tanzen, wenn si_e 3m Dreht ziehelJ. Unser Können, unsere 
Fähigkeiten Ulld selbst lillser Leben gehört niesen l'1ännern. Hir s:ind nichts als in­
tellel<tuelle P:tOstitlüerte!" 

"Aufruf von Hja Ehrenburg bei der Gründung des" Antifaschistischen Komitee": 

W:i r wllen tüten I Werm Du im Laufe des Tog0's nicht mindestens einen Deutschen 
getötet hast, ist ein Tag verloren: E::; gibt nichts, was an den Deutschen unschul­
dig ist! Nicht die Lebenden und nicht die lJngeborenen. Brecht mit Gewalt den 
Rassewochmut der germctDischen Frauen! Nehmi- si_e als rechtmässigc Beute, Ihr 
tapferen Rota!111j sten! Tötet!" 
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